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Frühling lässt sein blaues Band…  

Sie meinen, noch ist es nicht so weit, 

noch will der Winter nicht weichen? 

Dann schnuppern Sie doch einmal durch 

das Programm von KieK In!  

 

Sie werden staunen über die kulturellen 

Veranstaltungen, die wie ein frischer 

Frühlingswind unser Gemeindezentrum 

und die Auferstehungskirche durchwe-

hen: Konzerte, Ausstellungen, Lesungen 

und nicht zuletzt ganz besondere Gottes-

dienste. 

 

Auch die Wiederbesetzung der 2. Pfarr-

stelle (s. Seite 16) lässt frostige Zeiten 

vergessen. Ostern steht vor der Tür – und 

damit die jährlich wiederkehrende Ge-

wissheit: Der Frühling kommt! 

 

AS 
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Christus ist auferstanden, er ist 

wahrhaftig auferstanden. Dieser alte 

Gruß prägt das Osterfest. Fröhliche 

Osterlieder und Kerzen zeigen an, dass 

Gott den Tod besiegt hat. Lauter Jubel 

als Grundstimmung an Ostern – norma-

lerweise jedenfalls. 

Umso mehr überrascht, dass das 

Osterevangelium des Markus kaum 

etwas von dieser Osterfreude enthält. 

Kein überschwänglicher Jubel schallt 

uns hier entgegen. Im Gegenteil: die 

Frauen sind in Sorge: wer wälzt uns 

den Stein von des Grabes Tür? 

Dann wieder leuchtet in der Gestalt 

des Jünglings mit den weißen Kleidern 

einen Augenblick etwas von Ostern 

auf. Nur ganz kurz können die Fraune 

einen Blick in Gottes Welt tun. 

Und danach: wieder die drückende 

Last des Lebens. Keine Rede davon 

dass die Frauen zurückeilen und den 

Jüngern die gute Botschaft bringen. 

Wieder im Gegenteil: die Frauen 

sagen niemandem etwas. Sie fürchten 

sich. Am Ende steht ein beklemmendes 

ängstliches Schweigen. 

Wenn wir Markus fragen würden, 

warum endet deine Geschichte so düs-

ter und was hat das denn alles mit Os-

tern zu tun, dann würde er vielleicht 

antworten: Ihr habt Recht! Diese Ge-

schichte endet nicht mit der über-

schwänglichen Osterfreude. Dafür 

nimmt sie das Leben mit allen Schwie-

rigkeiten auf. 

Wie die Frauen mit ihren Fragen, 

Ängsten und Sorgen umgehen, hat ganz 

viel mit unseren Sorgen, Grübeleien 

und Ängsten zu tun. Ostern überspielt 

nicht unsere Lebenswirklichkeit und 

blendet unsere Fragen, Ängste und Nö-

te nicht aus, sondern nimmt sie auf. 

Jesu Sieg über den Tod gilt auch 

und gerade den Menschen, in denen 

sich ein beklemmtes Schweigen breit-

gemacht hat. Ostern beginnt da, wo 

unsere Hoffnungen erstorben sind.  

Wer wälzt den Stein von des Grabes 

Tür? Wie viele Steine liegen uns auf 

der Seele. Jede und jeder hat Anfragen 

an das eigene Leben.  

Hinter dem Stein liegt die Hoffnung 

der Frauen begraben und eben weil die 

Frauen hoffnungslos überfordert sind, 

können sie den Stein nicht bewegen. 

Jesus hatte zu Lebzeiten Befreiung 

gebracht. Er hat gerade den Frauen zu 

Anerkennung verholfen und Zwänge 

und Normen durchbrochen. Und nun: 

Tot und aus. Die Hoffnung liegt hinter 

dem großen Stein. Die einzige Hoff-

nung der Frauen ist es, Jesus zu konser-

vieren. Ihn wenigstens zu erhalten, wie 

er ist. Das wenigstens soll der Nach-

welt bleiben. 

„Als die Frauen aufblickten sahen 

sie, dass der Stein weggewälzt war.“  

Ostern 
Sich von Gott den Blick weiten lassen 
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Ich denke Markus spricht nicht 

zufällig von „aufblicken“. Wer in 

seinen Fragen und Sorgen gefangen 

ist, der schaut auf den Boden. Wer in 

seinen Fragen und Sorgen gefangen 

ist, dem weitet das „Aufblicken“ den 

Blick. 

In dem Augenblick, in dem die 

Frauen aufblicken, fällt es ihnen wie 

Schuppen von den Augen. Der Stein 

ist ins Rollen gekommen. 

Was heißt das nun für uns? Im 

Aufblicken zu Gott, im Gebet zu ihm, 

behält unsere Wirklichkeit nicht das 

letzte Wort.  

Jesu Tod im Licht Gottes zu se-

hen, kann nur bedeuten, dass Gott 

auch über ihn das letzte Wort behält. 

Und genau diese Erfahrung machen 

die Frauen. Wo sie den Endpunkt sa-

hen, liegt nun der Anfang des neues 

Wegs. Wo sie hingingen, um hoff-

nungslos die Vergangenheit zu ver-

wahren, ist neues Leben geworden. 

Das Grab wird zum Ort des Aufat-

mens. 

Wenn es nun nach uns ginge, dann 

könnte die Geschichte hier gut zu 

Ende sein. Nämlich mit der Bot-

schaft: der Herr ist auferstanden. Gott 

hat ihn nicht im Tode gelassen, son-

dern hat ihn auferweckt. 

Aber die Geschichte geht weiter. 

Der Ort der Hoffnungslosigkeit, das 

Grab, wird zum Ort der Beauftra-

gung.  

Gottes Sieg über den Tod ist bei-

des für uns Menschen: Hoffnung auf 

unsere Auferweckung von den Toten 

und auch Beauftragung Gottes Reich 

zu verkündigen in Wort und Tat. 

Vielleicht fürchten sich die Frauen 

deshalb, weil diese Sendung in die 

Verkündigung, weil dieser Anspruch 

des Auferstandenen an seine Kirche 

auch schwer ist. Wir alle sind dazu 

berufen die Botschaft Gottes zu sa-

gen. 

Und das kann auch Angst machen. 

Aber seit Ostern gilt: Der Herr ist 

auferstanden, er ist wahrhaftig aufer-

standen und für jede und jeden. 

 

Eine gute Zeit wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer 
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Ostern 2010 

Die Festwoche in der Gemeinde 

Auch in diesem Jahr feiern wir rund 

um Ostern vielfältige Gottesdienste. 

Ein Bilderzyklus in der Kirche und 

im Gemeindezentrum lädt zur Meditati-

on ein. 

 

Gründonnerstag (1. April) 
Am diesem Abend feiern wir um 20.00 

Uhr eine Passionsmeditation der beson-

deren Art. 

In der Kirche warten nicht nur Töne und 

Texte, sondern auch eine festliche ge-

deckte Tafel. 

So wie Jesus und seine Jünger und in 

der Folgezeit die ersten Christinnen und 

Christen Abendmahl und Abendessen in 

einem Gottesdienst zusammengefügt 

haben, wollen auch wir beides mitei-

nander verbinden. 

 

Karfreitag (2. April) 
Im Festgottesdienst um 10.30 Uhr soll 

deutlich werden, dass das Kreuz für uns 

nicht das Symbol des Todes ist, sondern 

zum „Baum des Lebens“ wird. 

 

Ostersonntag (4. April) 
6.00 Uhr Feier der Osternacht 

Lust auf einen ganz besonderen Oster-

morgen? Für viele Menschen ist dieser 

stimmungsvolle Gottesdienst zwischen 

Tag und Nacht ein Highlight. Besinnli-

che Texte und Töne laden dazu ein, die 

Osterbotschaft zu durchleben. 

Anschließend gibt es ein großes Früh-

stück im Gemeindezentrum. 

 

10.30 Uhr Familiengottesdienst mit  

Abendmahl und Taufen 

Ostern ist das Fest des Jubels und der 

Freude. Beides soll in diesem Gottes-

dienst zum Ausdruck kommen. Beson-

ders schön ist es, dass wir in diesem 

Gottesdienst viele Taufen haben wer-

den. 

 

Ostermontag (5. April) 
Festgottesdienst 10.30 Uhr 

In traditioneller Form und ruhiger At-

mosphäre feiern wir das Osterfest in 

diesem Gottesdienst. 

 

HE 



 

     

Der Arche Noah Kindergarten öff-

net um 7.30 Uhr, aber oftmals sind 

schon um 7 Uhr Licht zu sehen und 

merkwürdige Geräusche zu hören. Die 

Handwerker sind da! 

Seit Herbst wird im Kindergarten 

an- und umgebaut. Zunächst wurde 

der Zuweg für das schwere Gerät vor-

bereitet. Marterpfähle mussten aus 

dem Boden, die Pergola abgebaut, die 

Picknickbank versetzt und die Kasta-

nie beschnitten werden. 

Dann kamen sie: Radlader, Bagger 

und Teleskoplader rollten an. Ein Fest 

für alle Kinder, die an den Gruppen-

fenstern standen und die Bauarbeiter 

jubelnd begrüßten. Große Findlinge 

wurden verlegt, Kubikmeter Erde ver-

schoben und viele Quadratmeter Pflas-

tersteine aufgenommen. 

 

Jetzt war es höchste Zeit, dass zu-

künftige Fußböden gegossen und 

Mauern hochgezogen wurden, denn 

die ersten frostigen Nächte kündigten 

sich an. 

Besonders sehenswert war der An-

blick der Holzwände, die durch den 

Garten fuhren und nach kurzer Zeit als 

neue Gruppenräume da standen. 

Manchmal, wenn die Handwerker 

Feierabend haben, besuchen wir die 

Baustelle. Im neuen Gruppenraum 

riecht es laut der Kinder „wie im 

Hamsterkäfig“.  

Dafür sieht man, wo Toiletten und 

Waschbecken, wo der Schlafraum und 

die Garderobe hinkommen und wie 

schön und groß der neue Gruppen-

raum wird. 

 

Wer will fleißige Handwerker sehn?  
… der muss in den Kindergarten gehen 
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Dieser Bauabschnitt ist für die 

„Maulwürfe“ (unsere unter-3-

Jährigen Kinder, die auch begeistert 

von oben aus dem Gemeindehaus 

mitfiebern), aber die Biber- und 

Fuchsgruppe kommen auch noch 

dran! 

Und was ist mit Lärm und Dreck? 

Kaum der Rede wert und viel weni-

ger, als gedacht. 

Was uns wirklich fehlt: mal eben 

nach draußen sausen. 

Stattdessen besuchen wir nun ganz 

oft die Enten am Göckenteich und 

haben es gesehen: die fahren sogar 

Schlittschuh! 

Bettina Nolde, FAN 
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Burgsteinfurter Seite 

Aus der Nachbarschaft 

Eine Kirche 

langsam wie 

eine Schild-

kröte…. 

So kommen 

wir uns zur-

zeit in Burg-

steinfurt vor. 

 

Alle reden über das Wetter! Leider 

auch wir! Denn der schöne Schnee und 

die kalten Temperaturen legen den 

Neubau des Gemeindezentrums an der 

Kleinen Kirche ziemlich lahm. Eigent-

lich wollten wir zu diesem Zeitpunkt 

schon viel weiter sein doch: 

….leise rieselt der Schnee…… 

Also bleibt uns nur Geduld, Ge-

duld, Geduld. Es wird schon werden. 

Wir haben uns sehr darüber gefreut, 

dass die gegenseitige Einladung zu den 

Gottesdiensten am 2. Weihnachtstag in 

Burgsteinfurt und am 27.12.2009 in 

Borghorst in beiden Gemeinden gut 

angenommen wurde. 

Vielleicht lässt sich das ja auch 

noch weiter ausbauen!  

Am 5. September planen wir einen 

„Steinfurter Musiksommer“ abgekürzt 

SMS. Wir suchen Musiker und Musi-

kerinnen, Solo oder auch in Gruppen, 

unterschiedlicher Musikrichtungen, die 

Lust haben an diesem Nachmittag in 

der Großen Kirche aufzutreten. 

Der SMS steckt zurzeit zwar noch 

in den Kinderschuhen, aber wir hoffen, 

dass bis zum 5 September daraus „ 

erwachsenes Schuhwerk“ wird. 

Seit Anfang Januar ist unsere Inter-

netseite wieder online. Wir hatten im 

letzten Jahr einige Probleme, sodass es 

nötig war die Seite komplett zu überar-

beiten. Dank einigen fleißigen ehren-

amtlichen Händen konnten wir in der 

zweiten Januar Woche neu starten. 

Falls sie mal Lust und Zeit haben nach-

zuschauen, was sonst so alles bei uns 

los ist klicken sie auf www.ekbf.de. 

 

 
Bis zum nächsten Gemein-

debrief viele Grüße aus Burg-
steinfurt 

 
Ihre 
Pfarrerin  
Claudia Raneberg  
 

 

http://www.ekbf.de/
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8 Mai 

David Bockholt 

Annika Duvos 

Luca Heerdt 

Jan-Michel Höfker 

Marcel Hoppe 

Patrick Jeske 

Jana Leppek 

Michelle Leppek 

Lena Liebold 

Johanna Nicolaus 

Lisa Rochol 

Bastian Schmellenkamp 

 

 

9. Mai 

Marek Bleckmann 

Justus Buskamp 

Ines Christmann 

Beatrice Ernst 

Jan Gudorf 

Deborah Kickhäfer 

Valentina Moor 

Laura Naber 

Florian Schlamann 

Michael Wellering 
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15. Mai 

Maurice Abbing 

Nicole Benks 

Tim Boest 

Alexander Fritz 

Felix Hartmann 

Manuel Hering 

Julia Kattenbusch 

Dominik Kiefer 

Kristina Meier 

Louis Övermann 

Tom Riegel 

Florian Ruck  

Markus Rul 

Stefanie Schwarz 

Louisa Termühlen 

Alba Trabandt 

16. Mai 

Kai Berghaus 

Ann-Sophie Borchert 

Thomas Diel 

Lara Fobker 

Tim Richter 

Lisa Sense 

Miriam Sygusch 

Sofie Zinth 
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lesenswert
Knackfrisch von der Buch-

messe! 
 

Zwei große Buchmessen finden 

jedes Jahr statt – im März in Leipzig 

und im Oktober in Frankfurt.  

Wer da das passende Buch bei 

Tausenden von Neuerscheinungen 

für sich finden möchte, dem fällt die 

Auswahl schwer.  Mancher sucht im 

Fernsehen nach Literatursendungen, 

in denen neue Bücher vorgestellt 

werden, doch die laufen abends so 

spät, dass kaum noch einer zuschau-

en kann. Andere informieren sich in 

Zeitungen und Zeitschriften, was 

„man“ denn wohl derzeit lesen soll-

te, aber wird da auch gerade das 

Buch besprochen, das „mir“ wirk-

lich gefallen würde? 

Eine andere, und durchaus selbst 

schon unterhaltsame Art, neue Bü-

cher kennen zu lernen, bieten unsere 

Buchvorstellungen mit Matthias 

Engels.  

Zweimal im Jahr, jeweils nach 

den Messen, laden wir dazu ein – 

zum Bücherfrühling und zum Bü-

cherherbst.  Matthias Engels ist 

leidenschaftlicher Literaturliebha-

ber, versierter Buchhändler, Litera-

turdozent und mittlerweile auch 

selbst Autor – also jemand, der sich 

wirklich auskennt.   

So ein Abend in gemütlicher 

Runde mit vielen Lesetipps, man 

kann mal nachfragen, wenn man 

mehr wissen möchte, oder Gäste aus 

dem Publikum wissen das eine oder 

andere zu ergänzen, und wer gleich 

mit dem Lesen anfangen möchte, 

kann auch direkt ein Buch kaufen – 

die, die schon mal dabei waren, sind 

begeistert und kommen gerne wie-

der.  
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Vom Verkaufspreis bekommt 

unsere Bücherei übrigens 10 % ab – 

damit wir von den neuen Büchern 

auch welche kaufen können.  Wer 

also keine, oder nicht alle Bücher, 

die er lesen möchte, kaufen will oder 

kann, hat dann immer noch die Mög-

lichkeit, sie bei uns auszuleihen. 

Am 23. März 2010 ist es wieder 

so weit – sind Sie dabei?  Wir freuen 

uns auf Sie! 

     

     

Gerti Forsmann 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch 11 – 12.30 Uhr 

Donnerstag 15 – 16.30 Uhr 

Freitag  17 – 18.30 Uhr 

Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr  

Unser Fachmann für Buchneuheiten: Matthias 

Engels 



 

     

 

Guten Tag! 

Ich freue mich, dass wir uns bald 

näher kennen lernen: Sie als „alte 

Hasen“ in der Kirchengemeinde, ich 

als neue Pfarrerin.  

Ab dem 1.3.2010 werde ich im 

Pfarrbezirk Horstmar / Laer mit 

einer halben Stelle als Pfarrerin 

arbeiten. Ich bin gespannt darauf, 

Sie und Euch kennen zu lernen – es 

werden sich bestimmt zahlreiche 

Gelegenheiten bieten! Damit Sie 

schon mal wissen, wer demnächst 

als Pfarrerin auf Sie zukommt, hier 

schon mal eine kurze Vorstellung: 

Ich heiße Katrin Ring, bin 36 

Jahre alt, und wohne mit meinem 

Mann und unseren 4 Kindern 

(Mirja, 3 Jahre; Matti, 7 Jahre; Ma-

rie, 8 Jahre; Sara, 10 Jahre) in Bill-

erbeck, wo mein Mann – ebenfalls 

mit einer halben Stelle – Pfarrer ist. 

Gebürtig komme ich aus Hagen, 

zwischen Ruhrgebiet und Sauer-

land. Über den Kindergottesdienst 

kam ich an die gemeindliche Kin-

der- und Jugendarbeit heran und 

war dort bald in verschiedenen Be-

reichen aktiv.  

Katrin Ring. Die neue Pfarrerin  
in Horstmar und Laer 

16 
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Hinzu kam meine Begeisterung für 

die Posaunenchorarbeit im CVJM. Ich 

lernte schon früh die Kirchengemeinde 

als einen vertrauten Ort kennen, an dem 

Menschen gemeinsam ihren Glauben 

leben und feiern. 

So entschloss ich mich kurz nach 

der Konfirmation fürs Theologiestudi-

um, belegte in der Schule neben Latein 

auch Griechisch und Hebräisch und 

konnte nach dem Abitur 1993 

„sprachfrei“ ins Studium starten.  

Meine ersten Studienjahre verbrach-

te ich in Kiel; dort arbeitete ich neben-

her auch für den Evangelischen Rund-

funkdienst Nord beim Radio mit und 

belegte den Studienschwerpunkt 

„Evangelische Publizistik“. 

In Münster studierte ich dann his 

zum Examen, und das Münsterland ist 

mir und meinem Mann sehr ans Herz 

gewachsen: Seit 1996 fühlen wir uns 

hier ganz zu Hause. So machte ich mein 

Vikariat in Nottuln, also ganz in der 

Nachbarschaft. Meine Zeit als Pfarrerin 

zur Anstellung verbrachte ich dann in 

Senden. 

Seit Mai letzten Jahres wohnen wir 

in Billerbeck. Die direkte Nachbar-

schaft zu Horstmar und Laer macht es 

möglich, dass ich nun hier auf die freie 

Pfarrstelle gewählt werden konnte. 

Ich bin sehr gespannt darauf, was 

mich in Ihrer Gemeinde erwartet, freue 

mich auf gemeinsame Gottesdienste 

und andere Begegnungen! 

 

 

 

Auf bald, Ihre Pfarrerin  

Katrin Ring 
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Treffpunkt  

In dieser Rubrik stellen wir Leute 

vor, die regelmäßig gerne unsere 

Gottesdienste besuchen. 

 

 

Warum gehen Sie gerne in den 

Gottesdienst?  

 

Anneliese Polzin: 
Für mein Leben ist es 

nicht nur wichtig, Christin 

zu sein, sondern mich 

auch so zu fühlen. Das 

tägliche Leben stellt un-

zählige Anforderungen an 

uns und da ist es wichtig, 

einen Ort zu haben, der 

Raum zum Innehalten bie-

tet. 

Werner Polzin: 

Jeden Sonntag gehe ich 

ein Stück reicher nach 

Hause. Manchmal sind es 

Gedanken, manchmal ist es 

ein Gewinn an Ruhe und 

Orientierung. 
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Anneliese (50) und Werner Polzin (52) gehö-

ren seit dem Sommer zu unserer Gemeinde.

     (Foto: AS) 



 

     

Aber immer ist es auch ein Stück 

Teilnahme an einer lebendigen Ge-

meinschaft. Der Gottesdienst in die-

ser Gemeinschaft ist für mich ein 

Geschenk. 

 

Was gefällt Ihnen besonders in un-

seren Gottesdiensten? 
 

Anneliese Polzin: 

Mir fiel als erstes auf, dass immer, 

wenn ich die Kirche betrat, die Leu-

te sich vor dem Gottesdienst alle 

lebhaft unterhielten. Ach, dachte 

ich, hier geht es richtig lebendig zu. 

Das Leben wird mit in die Kirche 

gebracht. Das fand ich sehr einla-

dend und schön. 

Dann gefällt mir sehr gut, dass die 

Prediger/innen eine Verbindung der 

Gottesdienstinhalte zu unserer Le-

bensrealität schaffen. Und ich finde 

das gelingt ihnen recht gut. Die un-

terschiedlichen Persönlichkeiten 

unserer Prediger/innen sind da auch 

spürbar und bereichernd. Ich erlebe 

eine entspannte Atmosphäre. Da 

macht es Freude und auch Mut, sich 

Fragen des Lebens zu stellen. Und 

ganz einfach gesagt: bisher habe ich 

immer gute Gedanken und ein posi-

tives Gefühl mit nach Hause genom-

men. 
 

 

 

Werner Polzin: 

An unserem Gottesdienst gefällt 

mir, dass es um unser reales Leben 

geht. Hier ist die Kirche für den 

Menschen da und der Mensch für 

die Kirche. Die Predigten und die 

Liturgie sind unkompliziert. Es ist 

eine unverkrampfte Gemeinschaft in 

der man auch spontan sein, sich un-

terhalten und lachen kann. 

Meine Frau und ich sind aus der 

katholischen Kirche ausgetreten 

weil wir genau das vermisst haben. 

Mich freut, das auch Kinder ihren 

Raum bekommen. 

Gut so. 

 

Stört Sie etwas am Gottesdienst? 
 

Anneliese Polzin: 

Neulich habe ich nach einer Pre-

digt geklatscht. Ich war die einzige. 

War das unpassend? 

Was denkt Ihr? Hier und da wird 

auch mal im Gottesdienst gelacht. 

Ich finde spontane Anteilnahme 

richtig schön. 
 

Werner Polzin: 

Es gibt zwar den Schaukasten, 

aber ich würde mich dennoch freu-

en, gelegentlich im Gottesdienst 

kurz etwas von den vielen Aktivitä-

ten in der Gemeinde zu erfahren. 
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Für Jugendliche ab 16 Jahren bie-

ten die evangelischen Kirchengmein-

den Borghorst und Burgsteinfurt im 

Sommer 2010 (nun zum dritten Mal) 

eine kirchliche Jugendfreizeit in 

Schweden an.  

Das Freizeitteam unter der Lei-

tung von Pfarrer Holger Erdmann 

und Pfarrer Guido Meyer-Wirsching 

wird wieder ein abwechslungsreiches 

Programm vorbereiten, etwa eine 

Wiederholung Videoworkchops von 

2009. Ansonsten werden besonders 

Eure Vorstellungen und Wünsche 

berücksichtigt werden.  

 

 

Die Ferien-

anlage Gran-

hedsgarden 

liegt  zwi-

schen den 

beiden Städ-

ten Flen und Katrineholm. Die Land-

schaft ist wunderschön! Ein traum-

hafter See liegt direkt an der Freizeit-

anlage und lädt zum Kanu fahren 

und Schwimmen ein.  

Für die Sportfans gibt es ein großes 

Fußballfeld und ausgiebige Wege 

zum Joggen. Nicht nur an Regenta-

gen wird die finnische Sauna am See 

uns einheizen.  

Stell Dir einfach vor... 

Du wachst morgens auf und freust 

Dich auf einen weiteren erlebnisrei-

chen Tag! Dich erwartet ein leckeres 

Frühstück, ein gutgelauntes Team 

und interessante Angebote.  

Du wirst Deine Wünsche beim 

Tagesprogramm wiederfinden und 

hast eigene freie Zeit zum Entspan-

nen, zum Lesen, zum Sonnenbaden, 

zum Schwimmen usw.   

Es gibt Themen und Angebote, 

die Dich interessieren und ein Frei-

zeitteam, das sich auf Dich freut. Es 

gibt Aktivitäten und Workshops, an 

denen Du teilnehmen kannst. Und 

Du wirst Dich auf die Köstlichkeiten 

freuen, die jeden Tag in der Küche 

zubereitet werden.  

Lass aus dieser Vorstellung eine 

Wirklichkeit werden! Komm mit uns 

nach Schweden!  

 
WANN? WER? 

WIEVIEL? 
 

Termin: 31. Juli bis 15. August 

Teilnehmende: Jugendliche ab 

16 Jahren 

Freizeitpreis: 450,- Euro  

 
(Schwierigkeiten bei der Finanzie-

rung? Sprechen Sie mich gerne an: 

Holger Erdmann: 02552/2200) 

  

Jugendfreizeit nach Schweden 

Angebot für Jugendliche ab 16 

20 
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Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 

Termin für Gemeindefest 

Am 11. und 12. September fei-

ern wir ein großes Gemeinde-

fest rund um Auferstehungskir-

che, Gemeindezentrum und 

FAN (Kindergarten).  

An diesem Wochenende prä-

sentiert unser FAN seine neuen 

Räumlichkeiten und das neu 

gestaltete Außengelände. 

Bitte vormerken! 

Jubiläumskonfirmation 
am 20. Juni 2010 Auch in diesem Jahr sind 

wieder alle zur Jubiläums-
konfirmation eingeladen, 
deren Konfirmation 25, 50, 
60, 65 oder 70 Jahre zurück-
liegt. Bitte nehmen Sie Kon-
takt zu unserem Büro auf, 
wenn Sie selbst Jubiläums-
konfirmation haben oder uns 
weitere Personen nennen 
können. 
Kontakt:  02552/2200 
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„Damit ihr Hoffnung habt“ 

Jahresprogramm der Evangelischen Jugend 

Für das Jahr 2010 hat die Evangeli-

sche Jugend im Kirchenkreis Steinfurt 

– Coesfeld – Borken ihr neues Jahres-

programm herausgebracht. Auf insge-

samt 80 Seiten wird unter dem Motto 

des 2. Ökumenischen Kirchetages 

„Damit ihr Hoffnung habt“ ein ab-

wechslungsreiches Programm vor- und 

dargestellt, in dem sich neben Altbe-

währtem auch viel Neues finden lässt. 

Mittelpunkt des Jahresprogramms 

ist das Freizeiten-Angebot für Kinder 

und Jugendliche, das neben vielen Or-

ten in Deutschland auch Länder im eu-

ropäischen Ausland zum Ziel hat. 

Das Camp auf Korsika wird in die-

sem Jahr bereits zum 19. Mal bezogen. 

Insgesamt sechs Gruppen werden im 

Sommer in das typische Campleben 

eintauchen und auf dieser reizvollen 

Insel ein attraktives Programm erleben. 

In Kroatien wird direkt am Kvarner 

Golf in Selce ein Campingplatz bezo-

gen, auf dem insgesamt 4 Gruppen ihre 

Ferien verbringen werden. Das um-

fangreiche Freizeitangebot umfasst hier 

neben vielen Wassersportmöglichkei-

ten auch Bootsausflüge und einen Ta-

gesausflug zu den Plitvicer Seen. 

Weitere Freizeiten für Jugendliche 

finden in Schweden statt. Drei Fahrten 

zu zwei verschiedenen Gruppenunter-

künften führen in die typisch skandina-

vische Wald- und Seenlandschaft. 

Für Kinder bietet die evangelischen 

Kirchengemeinde Burgsteinfurt eine 

Freizeit an. 

Der zweite Schwerpunkt des Jahres-

programms liegt im Bereich der Pro-

jekte und Aktionen.  So findet z.B. 

vom 12.05.-16.05.2010 der 2. Ökume-

nische Kirchentag in München statt, zu 

dem aus dem Kirchenkreis Steinfurt – 

Coesfeld – Borken wieder ca. 200 Ju-

gendliche anreisen werden. Die Unter-

bringung erfolgt kirchentagstypisch in 

einem Gemeinschaftsquartier und ein 

vielseitiges Programm bietet für jeden 

etwas. 

In den Sommerferien wird das zwei-

te interkulturelle Mädchenprojekt in 

Kooperation mit Kirchengemeinde 

Emsdetten, dem Moscheeverein 

Emsdetten, der Stadt Emsdetten und 

dem Amt für Jugendarbeit stattfinden. 

Zudem wird auch die Begegnungs-

arbeit mit Jugendlichen aus Brasilien, 

Zimbabwe, Namibia und Israel im Jahr 

2010 weitergeführt. Ebenso wird im 

August eine internationale Begegnung 

in Rumänien stattfinden. 
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Alle Freizeiten und Begegnungen 

werden von erfahrenen haupt- und 

ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mit-

arbeiterinnen begleitet, wobei die 

Evangelische Jugend viel Wert auf 

die Aus- und Fortbildung ihrer Mitar-

beitenden legt. Das Aus- und Fortbil-

dungsangebot – gerade für ehrenamt-

lich Mitarbeitende – ist ein weiterer 

Schwerpunkt. Neben den Angeboten, 

die in den Räumen der Jugendbil-

dungsstätte in Nordwalde stattfinden, 

gibt es ebenso auch Bildungsangebo-

te, die in der Region vor Ort stattfin-

den. Eine Angebotsübersicht befindet 

sich ebenfalls im Jahresprogramm 

2010. 

 

 

 

Das Jahresprogramm ist für alle 

Interessierten bei der Evangelischen 

Jugend in den jeweiligen Regionalbü-

ros( Adresse siehe unten), sowie in 

den Kirchengemeinden erhältlich. 

Natürlich sind alle Infos zu den An-

geboten auch im Internet unter 

www.evangelischejugend-afj.de ein-

zusehen. Hier ist auch eine Online-

Anmeldung möglich. 

Ihre Ansprechpartnerin: 

Hanne Wehde  
Bispingallee 15  

48356 Nordwalde 

Tel.: 02573/936333 

Fax: 02573/4246 

Mail:  

Wehde@evangelischejugend-afj.de 

http://www.evangelischejugend-afj.de/
mailto:Wehde@evangelischejugend-afj.de
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Samstag 06.03.   900 "Abraham Kids" KU 3 bis 1200 Uhr  
Sonntag 07.03. 1030 Familiengottesdienst (Pred. Anne-Grete Boltz)  
Sonntag 14.03. 1030 Gottesdienst m. Kindergottesdienst 
     Ausstellungseröffnung Bildergalerie, 
     (Pfr. van Osch / H. Erdmann), anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 20.03. 1000 Konfi - Abschlusstag bis 16.00 Uhr 
Sonntag  21.03. 1030 Gottesdienst m. Vorstellung der 
     Konfirmanden/innen (Pfr. Holger Erdmann) 

Sonntag  28.03. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
     (Pfr. H. Erdmann), anschließend Kirchenkaffee 

 
Gründonnerstag 01.04. 2000 Passionsmeditation mit Essen 
      (Pfr. Holger Erdmann) 

Karfreitag 02.04. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Holger Erdmann) 
Ostersonntag 04.04.   600 Ostermorgen (Pfr. Holger Erdmann) 
  1030 Familiengottesdienst mit 
     Abendmahl, mit dem Posaunenchor 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Ostermontag 05.04. 1030 Gottesdienst (Pfrin. Katrin Ring) 
Sonntag 11.04. 1030 Gottesdienst m. Kindergottesdienst 
     (Presb. Alexander Becker), anschl. Kirchenkaffee 

Samstag 17.04.   900 Katches-Tag KU7 
Sonntag 18.04. 1030 Gottesdienst plus, unter Mitwirkung der 
     Frauenhilfe (Pred. Anne-Grete Boltz) 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 24.04.   900 „Abraham Kids“ KU 3 bis 12.00 Uhr 
Sonntag 25.04. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
     (Pred. Horst-Peter Boltz)  
 
Sonntag 02.05. 1030 Familiengottesdienst  
     (Pfr. Holger Erdmann), anschl. Kirchenkaffee  
Samstag 08.05. 1600 Konfirmation I mit dem Posaunenchor 
     (Pfr. Holger Erdmann) 

Sonntag 09.05. 1000 Konfirmation II mit dem Gospelchor 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Christi Himmelfahrt 13.05. 1030 Gottesdienst (Pfrin. Katrin Ring) 
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Termine für Borghorst 

Samstag 15.05. 1600 Konfirmation III mit der 
     Jugendband Burgsteinfurt 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Sonntag  16.05. 1000 Konfirmation IV  
     musikalische Mitwirkung Volker Leiß  
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Pfingstsonntag  23.05. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
     (Pfr. H. Erdmann) 
Pfingstmontag 24.05. 1030 Ökumenischer open-air Gottesdienst 
     mit dem SELK-Posaunenchor 
Samstag 29.05.   900  „Abraham Kids“ KU 3 bis 12.00 Uhr 
Sonntag 30.05. 1030 Alst-Gottesdienst 
     (Pfrin. Katrin Ring / Pfr. Holger Erdmann) 
 
Samstag 05.06.   900 Katches-Tag KU 7 

Sonntag 06.06. 1030 Familiengottesdienst  
     (Pfr. Holger Erdmann) 

Sonntag 13.06. 1030 Gottesdienst m. Kindergottesdienst 
     (Pfrin. Katrin Ring), anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 20.06. 1030 Gottesdienst plus mit Jubelkonfirmation 
     (Pfr. Holger Erdmann), anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 26.06.   900 Katches-Tag KU 7 
Sonntag 27.06. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
    (Pfr. Holger Erdmann) 
 
Sonntag 04.07. 1030 Familiengottesdienst 
    mit Abschluss KU3 
     (Pfr. Holger Erdmann), anschl. Kirchenkaffee 
Sonntag 11.07. 1030 Gottesdienst m. Kindergottesdienst 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Sonntag 18.07. 1030 Gottesdienst plus – Salbungsgottesdienst 
     (Pfrin. Dagmar Spelsberg) 
Sonntag  25.07. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl   

   
 
die Gottesdienste für August werden noch bekannt gegeben 
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Dienstag 17 -20 Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
Tel. 0160 / 85 80 30 6 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 

"Kirchenlädchen" sonntags (beim Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst)   

  Kontakt: Vera Rennie, Tel. 9 83 75 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Klaus Wierling, Tel. 6 21 25 

Offener FrauenTreff     14tägig mittwochs (gerade Kalenderwochen) 930 – 1130 Uhr 
"EVA" Kontakt: Petra Höffer Tel. 43 50 
   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 

  Claudia Schreiber Tel. 97 81 56 

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 2000 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Gesprächskreis 14tägig montags 1930 Uhr 

"50er Frauen"  Kontakt: Annelene Starmann, Tel. 6 04 62  

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1930 Uhr 

Kontakt: Ruth Bronold, Tel. 71 70  

Frauenhilfe 14tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt:Anne-Grete Boltz Tel. 98792 

Seniorentreff Informationen unter 02552/2200 

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags nach Absprache 1930 Uhr 

 Kontakt: Fr. Zauner, Tel. 49 93 

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Schwangerenberatung donnerstags 1500 – 1630 Uhr 

 Kontakt: Annedore Nörenberg, Tel. 0 25 51 – 1 44 41 

Sozialberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 

Erziehungsberatungs- donnerstags 1500 – 1600 Uhr 

stelle Kontakt: Klaus Kröger, Tel. 0 25 51 – 13 14 
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PresbyterInnen: 

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 2200 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 

Gemeindebüro 
Di, Do, Fr  8.30 – 12.30 Uhr 
Mi  15.30 – 17.30 Uhr 
Renate Thomas 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst             
025 52/ 22 00  

Pfarrerin 
Katrin Ring 
Nordstraße 5 
48727 Billerbeck 
02543/352955 

Die „Seelsorge-Nummer“ 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil errei-
chen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Auferstehungskirche 
Küster  
Andrei Bobrowski 
Fürstenstr. 11 
48565 Steinfurt 
0 25 52 / 6 18 35 

Arche-Noah  
-Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                 
0 25 52 / 37 00 
 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (s.u.) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

                                           
„Oase“ Internetcafé  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0160 / 85 80 30 6  

Sozialberatung  / 
Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

Sozialarbeiterin  
Annedore Nörenberg 
0 25 51 / 144-41  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 15.00 Uhr) 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendli-
che 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0160 / 85 80 30 6  

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

0 25 52 / 6 08 83 

Gerti Forsmann 
Voßwinkel 5 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 6 19 74  

Dr. Volker Leiß 
Hohe Wiese 4 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 97 81 97 

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Bonifatiusweg 3 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 61 03 10 

Dieser Gemeindebrief wurde mitfinanziert  durch freundliche Spenden von: 

Dr. Gisela Gajewski 


